
 

 
 
2017 wurde die informelle Siedlung Otodo Gbame in 
Lagos ohne Vorwarnung und mit Gewalt zwangsgeräumt. 
Mindestens neun Einwohner*innen kamen dabei ums 
Leben; fünfzehn weitere gelten seither als vermisst. Die 
Zwangsräumung machte 30.000 Menschen obdachlos. 
Nasu Abdulaziz wurde in den Arm geschossen und verlor 
sein Zuhause. Er schloss sich der „Nigerian Slum / 
Informal Settlement“-Bewegung an und setzt sich für das 
Recht auf sicheres Wohnen ein. 
 

Hilf mit. 
Unterschreibe auf dem Sammelbrief. 
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